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Kirchliche Auskunfts- und Kriegshilfestelle in
Paderborn

Der Paderborner Bischof und spätere Erzbischof von Köln Karl

Josef Schulte begründete 1914, als die ersten Kriegsgefangenen

im Sennelager in Paderborn eintrafen, die Kirchliche Auskunfts- und

Kriegshilfestelle in Paderborn. Leiter war Joseph Strake, dessen

Stellvertreter Wilhelm Weskamm. Mit Hilfe staatlicher Unterstützung

diente die Kirchliche Kriegshilfe zunächst als Auskunftsstelle und

ermittelte Vermisste auf deutscher wie der Seite der Kriegsgegner.

Darüber hinaus setzte sie sich auch in der Gefangenenfürsorge

ein, indem sie etwa Literatur an die Gefangenen verschickte. Ihre

Zentrale war von 1914 bis 1919 im Collegium Leoninum, dem Trierer

Priesterseminar. Nach dem Ersten Weltkrieg erwarb sich die Einrichtung

große Verdienste in der Aufklärung von Soldatenschicksalen. Laut dem

Protokoll der Fuldaer Bischofskonferenz 1921 sollte die Kriegshilfsstelle

zum 1. Oktober desselben Jahres ihre Arbeit einstellen.

Analyse:

In Dokument Nr. 2043 verweist Pacelli bei der Verteilung von Spenden

noch im Oktober 1923 auf die Paderborner Kriegshilfsstelle. Entweder

existierte sie zu diesem Zeitpunkt noch, oder Pacelli hatte noch keine

Kenntnis von ihrer Schließung.
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